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DieStrassenreinigunganlässlichvonSchneefällen,InderheutigenSitzung
desStadtrateserstattete Egm. ReumanneineneingehendenBerichtüberdie
ReinigungderStrassenausAnlassdesjetzt eingetretenenSchneefalles .Er
betonte ,daßseinerMeinungnachdieReinigungderStrassenvomSchneeso
raschalsmöglicherfolgenmüsse,zuwelchemBehufeeinesogrosseZahlvon
Arbeiternaufgebotenwerdenmüsse ,als zu bekommensei .MitdemUebelstan-¬
de der früheren Jahre ,daß der Schnee wochenlangeauf den Strassen liegen

bleibe ,müsseunterallen Umständengebrochenwerden . Esgehenicht an ,das
die KlagendesPublikumsüberschlechtgereinigteStrassenandauern ,oder
daßgar längereZeit Verkehrsstörungenanhalten .Er sei sich darüberklar ,

dasdie EntlohnungderStrassenarbeiterbesserwerdenmüsse .Gegenwärtig
würdenjugendlicheArbeitermit12undErwachsenemit16Kentlohnt .Diese
EntlohnungentsprächenichtmehrdenheutigenLohnverhältnissenunderbit-¬
te deshalbdenStadtrateine entsprechendeErhöhungdieserLohnsätzeeintre -¬
tenzulassen .StadtbaudirektorDr. Goldemund,derderBeratungzugezogenwaren
erteilte nuneingehendeAufklärung/überdie Strassenreinigung ,dasLohnsy-¬
stemetz ,undtrat ebenfallsdafürein ,daßeine entsprechendeErhöhungderdie hing ud
LöhnePlatz greife .NachdemnochStR .RudolfMüllerundVVB. Wintergesproeh
chen hatten ,wurdeüber Antrag des StR .Speiser beschlossen ,dieLohnsätze
für dieHilfsarbeiter ,diebeiSchneefällenzurArheitherangezogenwerden,
mit20Kfür Jugendlicheund25Kfür arwachsenePersonenfestzusetzen.
Ferner wurdebeschlossenim Einklangmit diesen LohnsätzenauchdieSchnee-¬
zulagendesständigeneigenenPersonalesinentsprechenderWeisezuerhö¬

hen .

Kartoffelabgabe .Donnerstagbis SamstagwerdenimVII .undVIII .Bezirkaus-¬
ländische Kartoffeln zum Preise von K . 70 ,kg pro Person gegenAbtrene

nung des Abschnittes , U "und der vorhergenden Ebschnitte derKartoffel - ¬
karteabgegeben.

Kinderin dieSchweiz,Heuteist wiedereinZugmitWienerKindernindie
Schweiz abgegangen .Bis jetzt fanden insgesamt 25 . 000Kinder bei Schweizer

FamilienAufnahme,wasals eine ausserordentlicheHilfeleistungderSchweiz
für dieStadtWienbedeutet.

WegenUeberschreitungderSparmassnahmenabgeschalteteIndustrien.EinTeil
derWienerIndustriehatsichumdieEinhaltungderVorschrift,daßderStrom-¬
verbrauchderzeit nicht mehrals 75 %des imMonateSeptemberstattgefundenen
betragen darf ,nicht gekümmert ,trotzdem die betreffenden Betriebe vonden
Ueberwachungsorganender städtischen Elektrizitätswerke in derZwischenzeit
auf denMehrkonsumunddessenunvermeidlicheFolge ,nämlichdieAbschaltung,
aufmerksamgemachtwurden .Dies hat zur Folge ,das vorerst etwa 150Betriebe
undzwarfastlautergrössereundGrosbetriebeindennächstenTagenzurAb-¬
schaltunggelangenwerdenundihnenderelektrischeStromaufsolangeentzo-¬

genwerdenwird ,bis der verbrauchteMehrkonsumhereingebrachtwurde.
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DieBrikettserzeugnungausRauchkammer-undAschenkastenlösche .ImStadtrate
brachteVB .EmmerlingeinenBerichtdesStadtbauamtesüberdieBrikettierung
von Rauchkammer -und Aschenkastenlösche zur Kenntnis .Der Bericht empfiehlt
die Förderung des Unternehmens ,das sich mit dieser Sache beschäftigt ,dadurch ,

dass die Gemeindedie Vergebungder Aschenkastenlöschedurch dasStaatsamt
für Verkehrswesenandiein BildungbegriffeneGesellschaftbefürwortetund
dieAbgabevonTeerausdenGaswerkenermöglicht.DieGesellschafthättesich
zu verpflichten ,die vonihr erzeugtenBriketts nachMassgabeder für dieAb
gabevonKohle ,KoksundBrikettsbestehendenVorschriftenin denVerkehrzu
bringenundfür die Preiserstellungdie Genehmigungder Gemeindeeinzuholen.
Die Verwendungvon Rauchkammerlöschemussausser Betracht bleiben ,dabezüg- ¬
lich deren Ahgabe durch das Staatsamt feste Schlüsse für die nächsten zwei

Jahrebestchen .DerAnfallvonAschenkastenlöschewirdvomStaatsamteauftäg¬
lich ungefähr70Tonnenveranschlagt .VondieserNengederWienerHeizhäuser
ist ein Anfallvon14Tonnentäglichanzunehmen .DemBerichtewurdezugestimmt
undderMagistratzuVerhandlungenermächtigt.

DieBrotversorgungin dernächstenWocheeBgn .Reumannteilte in derheutigen
Stadtratsitzungmit ,dasszufolgeErklärungendesErnährungsamtesfür dienäch¬
ste Wocheerst eineMengevon105WaggonsMehlvorhandensei .Darausergibt
sich ,dass zur Ausfolgungder halben Brotquote eine Hengevon 70 Waggonfehlt .

Fahrpreiserhöhunghei der Strassenbahn .StR .Weiglberichtete in derheutigen
Sitzung des Stadfmates über die Fahrpreiserhöhungen bei der Strassenbahn und
empfahl ,namensdes sozialdemokratischenKlubsdie vonder Direktionder
städtischen StrassenbahnenvorgelegtenFahrpreiserhöhungenmitnachstehen¬
denAenderungenzugenehmigen.

. )DasGebietderZone5 in XXI.Bezirkwirdin dieZone4einbezogen
unddie Zone6 wirdZone5 .DieneueZonengrenze4, ' 5zwischenBrünnerstras-¬
se undKagranwirdderartigabgeändert ,dasssie vonderTransitbahnanschlies

send an die alte Zonengrenze 5/6 gegen Oaten so verläuft ,daß sie die Leopol - ¬
dauerstrasse bei der Töllergasse schneidet und im weiteres Verlaufe sichin

Kagran an die alte - Zonengrenze 5/6 anschliesst .

. )DiePreisefürdieEinzelfahrscheinewerdenwiefolgtgeändert;
a )KinderfahrscheineundFahrscheinefür eineFahrtüberdenFlötzer-¬

steig 40 h statt 50h .
b )Hin -undRückfahrscheine140hstatt150h
c )dieFahrscheinblocksfür dieermässigtenHin -undRückfahrscheine

X26 statt 28K
d )dieNachtfahrscheine200h statt 180h
e )die Kinderfahrscheinefür 1 oder 2 Teilstrecken im TarifgebieteII

40h statt 5Ohundfür 4 Teilstrecken70h statt 100h .
. )Die Preise für die Zeitkarten werden fplgendermassengeändert :

a )die Monats -Netzkarten160Kstatt 170K
b )die Halbjahres- Netzkarten850Kstatt 940K
c )die Streckenkartenfür 2 Teilstrecken 60 Kstatt 68 Kundfür 4Teil - ¬

strecken70Kstatt 80K.
. )Der Punkt 4 des Abschnittes I unter A Tarifgebiet I hat zulauten :

Für eine Fahrt nach Punkt I ( Frühverkehr )und die Rückfahrt mit dem

Fahrtantritt zwischen 2 Uhr 30 Minuten nachmittags und 9 Uhr abendsdesselben
TagesundaufdergleichesStreske ,amSonnabendjedochbereitsvon12Uhrmit
tagsan140h .

. )DerersteAbsatzdesPunktes3desAbschnittesVunterATarif-¬
gebietI hatzulauten:

StreckenkartengeltennuranWochentagen(einschliesslichderFeiertage)
vom2 .des Monatesauf den sie lauten bis einschliesslich 1 .desnächstfol¬

genden Monates
DirektorSpängler,derderBeratungzugezogenwar ,bemerktezudiesen

Abänderungsanträgen,dassderenDurchführungungefähreineMindereinnahmevon
9MillionenKronenzurFolgehabenwird.

StR .Richter betonte ,dass ,wenndie neueBestimmungbezüglichder
StreckenkamtenGeltungerlangen soll ,so müsstendie jetzt anFeiertagennicht
befahrenenLinien in Hinkunftan Feiertagen befahrenwerden .StR .RudolfMül- ¬
ler empfahlaufstarkbefahrenenStreckenin densinzelnenWaggons2Schaffner
zubeschäftigen.

DirektorSpänglersagtezudengeäussertenWünschennachMöglichkeit
Rechnungtragenzuwollen.

StR.Dr.Grünfragte,obsichdieZahlderRevisorenjetztverminderthabe
weilmanjetztsoseltenindenWaggonsRevisorensehe.

DirekterSpänglererwiederte ,dasstatsächlichdieZahlderRevisoren
Achtsehrgrosssei ,EsseienimGanzen90Revisorenangestellt ,dieindrei
schichtenabwechseln .Eswürdenaberbereits in der Unterheamtenschuleneue
Revisorenherangebildet. .

BeiderAbstimmungwerdendieReferentenanträgeangenommen.

Die Strompreiserhöhung .StR .Schorachberichtete in der heutigenStadtrats - ¬
sitzung über die Vorlage der Direktion der städtischen Elektrizitätswerke
betreffendErhöhungderStrompreise. ErvertratdiebereitsbekanntenAnträge
der Direktion ,die eine Erhöhung der Strompreise ab 15 .Novemberbeinhalten .
Der Bericht besagt auch ,dass jener Punkt der Bestimmungen für denBezug
vonelektrischerEnergiefür jenenWeildesjährlichenStromverbrauchesfür
Lichtzwecke ,der eine durchschnittliche Benützungvon 600 Stundenüherschrei
tet ,ausserKraftgesetztwird .DerStrompreisdürStrassenbahnzweckeist

ab 15 .November bis auf Weiteres mit 90 h pro Kilowattstunde zuverrechnen .

DenAnträgenwurdezugestinmt.
DieErhöhungderGaspreise.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.
Bombeckdenbereits bekanntenvonder Direktionder Gaswerkevorgeschlagenen
Erhöhungenfür den Bezugvon Gas ab November1919 zugestimmt .AuchdasAuto¬
matengaswirdauf140h proHubikmetererhöht ,jedochwirddiebisherigeMiete
von3 KronenaufK . 20monatlichherabgesetzt.
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